Sorgen wir gemeinsam für unseren Planeten Erde!

(Виховний захід  )
Мета:
· повторити лексику з теми «Umweltschutz»;
· розвивати навички діалогічного та моно​логічного мовлення за допомогою ситуативної та рольової гри;
· виховувати в учнів любов до природи та відповідальність за її збереження.
Обладнання: стінгазети, схеми, вислови про природу, комплект картинок «Червона книга України», виставка книг за темою, роздатковий матеріал (назви груп, пробле​ми по групах, прислів’я, опорна таблиця), магнітофон, відеомагнітофон, аудіо- та ві​деокасети.

Хід заходу

Moderator: Liebe Freunde, der Frühling ist schon da. Es ist eine der schönsten Jahreszeiten, nicht wahr? Haben wir in der Gruppe Frühlings​kinder? (Wer von euch ist im Frühling geboren?) Mögt ihr den Frühling gern? Was ist für euch der Frühling?
Sch: Die ersten Blumen, das erste Grün, das grüne Gras, frische Luft, zarte Blätter, das Sin​gen der Vögel, die warme Sonne, der warme Re​den, der warme Wind, schöner blauer Himmel.
Moderator: Wollen wir den Frühling begrü​ßen! Ich schlage vor, wir singen ein schönes Frühlingslied.
(звучить пісня «Schöner Frühling»)
Heute haben wir Besuch. Wollen wir unsere Gäste begrüßen!
(учні вітають гостей)
Das Thema unserer Veranstaltung lautet: »Sorgen wir gemeinsam für unseren Planeten Erde!« Das Thema «Unweltschutz» ist sehr ak​tuell. Es geht jeden Menschen an. »Wo der Wald stirbt, stirbt die Seele« - so lautet das Motto unserer heutigen Veranstaltung. Heute werden wir auf einige Probleme des Umweltschutzes eingehen, diese Probleme diskutieren, Lieder singen, Gedichte aufsagen und selbstverständ​lich spielen.
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(перегляд уривка з відеофільму про красу природи)
Sch 1: Die Natur ist ein Wunder, nicht wahr? Im Frühling ist es besonders schön. Im Frühling erwacht die Natur vom Winterschlaf. Alles grünt und blüht. Die Vögel kehren aus den warmen Ländern zurück.
Moderator: Heute arbeiten wir in 3 Gruppen: Biologen, Ökologen und Mediziner. Jede Gruppe hat zu Hause individuelle Aufgaben gemacht: nach Informationen gesucht, Referate geschrie​ben, Wandzeitungen angefertigt, Sprichwörter gelernt. Heute präsentieren die drei Gruppen ihre Arbeit vor der Klasse.
Wir beginnen mit den Biologen. Wir laden sie zum Wort ein. Unsere Biologen werden heute zu folgenden Problemen sprechen:
-Die Natur, wie ist sie?
- Was gibt uns die Natur?
- Die Natur und der Mensch.
Sch 2: Der große deutsche Dichter Johann Wolfgang von Goethe sagte einmal: »Die Natur ist ein einziges Buch mit großem Inhalt auf je​der Seite«. Die Natur ist wirklich sehr reich und wunderschön. Sie ist reich an Wäldern, Bergen, Flüssen, Seen, Meeren. Die Natur ist auch reich an Bodenschätzen: Öl, Kohle, Eisenerz u. a. m. Sie ist reich an Pflanzen: Bäumen, Blumen, Obst, Gemüse und auch an wilden Tieren, Haustieren, Vögeln, Fischen.
Und was kann die Natur?
Sch 3: Die Natur kann dem Menschen die​nen, sie kann ihm Nutzen bringen. Sie kann ihn ernähren, heilen und beruhigen. Die Natur kann auch das Leben schmücken und uns be​geistern.

Moderator: Die Natur unseres Landes ist sehr malerisch. Und wie ist die Natur in der Bukowy- na, in der Gegend, wo wir leben?

Sch 4: In der Bukowyna ist die Natur sehr schön. Hier gibt es die Karpaten, die schönsten Berge, die mit Wäldern bedeckt sind. Reich und verschiedenartig sind die Pflanzenwelt und die Tierwelt in den Karpaten. Die Hauptarten der Bäume in den Karpaten sind: die Buche, die Tanne, die Eiche, die Linde. In den Wäldern der Bukowyna gibt es viele Wildtiere: Hirsche, Rehe, Wildschweine, Wölfe, Bären, Füchse, Hasen. Hoch in den Bergen wachsen schöne Blumen Edelweiße.

(демонструє зображення квітки)
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Moderator: Und jetzt etwas Interessantes über diese Blume.

Sch 1: Das Edelweiß wächst nur auf den höch​sten Bergen und Felsen. Nur wer gut klettern kann und noch dazu Glück hat, kann es finden. Es gibt viele Sagen über diese Blume. Eine der Sagen erzählt:

In den alten Zeiten ging einmal der Frühling übers Land und streute viele schöne Blumen auf die Erde. An den Felsen blieb aber kein einziges Blümchen hängen, alle fielen ins Tal. Das ärgerte die Berge, und sie wurden traurig. Der Himmel sah das und schenkte den Bergen einige klei​ne weiße Sterne. So begann hoch in den Bergen das schöne Edelweiß zu blühen. Nur tapfere und mutige Menschen können so hoch in die Berge klettern und haben das Glück, diese Blume zu sehen. Die schöne weiße Blume wurde zum Sym​bol des Glückes.

Sch 2: Seht mal um!
(у класі розміщені картинки з тваринами та рослинами, які занесені у «Червону книгу»)
Diese Arten von Tieren und Pflanze ins »Rote Buch« eingetragen worden. Sie  sind vom Aussterben bedroht, sind stark gefährdet. 12 Arten sind bereits ausgestorben:
Steinhuhn 


Doppelschnepj
Waldrapp 


Zwergpappe
Morgenregenpfeifer

Rothuhn
Steinsperling


Gänsegeier
Papageitaucher

Schlangenadle
Rosenseeschwalbe

Zwergschnepf
Vor kurzem erschien die Rote Liste der Bukowyna, in die über 110 Arten der Fauna eingetragen sind. Die Autoren dieses Buches sind die  Wissenschaftler unserer Universität M.Tscheredaryk, L.Chlus und I. Skilsjkyj.
Schüler 3: Das Gedicht „Alle Tiere sind unsere Freunde“.
Wir haben auch eine Wandzeitung angefertigt. Die Wandzeitung ist unseren Lieblingen gewidmet. Jetzt präsentieren wir unsere Zeitung. Wir erzählen über unsere kleine Hausfreunde.
(учні розповідають про своїх домашніх улюбленців)
Sch 2: Wollen wir ein lustiges Lied sere kleine Freunde - Tiere singen!
(звучить пісня «Meine Biber haben Fieber“)
Moderator: Aber die Natur ist leider in Gefahr, nicht wahr? Wie können wir der Natur helfen? Jetzt ergreifen unsere Ökologen das Wort. Sie gehen auf folgende Probleme ein:
-Hat der Mensch die Natur verändert
- Die Natur ist in Gefahr.
- Unsere nützlichen Taten.
Sch 1: Man sagt: „Wo der Wald stirbt? stirbt die Seele“.
Sch 2: Die Natur ist eine große Schatzkammer, sie ist wunderschön und sagenhaft. Die Natur und der Naturschutz ist ein wichtiges Thema im Schaffen von vielen Dichtern und  Schriftstellern.
(Звучить вірш Й.В.Гете  „Gefunden“)
Moderator: Die Natur wird von dem Menschen verändert. Äußert eure Meinung dazu.Sen 4: Die JNatur wird von dem Menschen wirklich verändert. Der Mensch erobert die Na​tur, erschließt das Neuland. Er legt einige Ge​genden trocken und bewässert die anderen. Der Menschen zieht auch Kanäle.
Moderator: Aber nicht immer ist das Einwir​ken des Menschen auf Natur positiv. Wovon ist die Natur bedroht?
Sch 3: Die Natur wird von Kriegen bedroht. Sie wird auch vom technischen Fortschritt, von Industriebetrieben und Verkehrsmitteln bedroht. Die Natur wird auch durch Vernichtung von Pflanzen, Tieren und durch Verschmutzung der Umwelt: der Luft, des Wassers und des Bodens bedroht.
Moderator: Und was meint ihr zu den Umwelt​schutzproblemen?
Sch 1: Die Verschmutzung der Umwelt hat heutzutage einen globalen Charakter. Auf unse​rem Planeten gibt es viele ökologische Probleme. Sehr gefährlich für die ganze Welt sind der Treib​hauseffekt, das Ozonloch, saurer Regen. Sehr scharf treten die Umweltschutzprobleme in der Ukraine auf. Die Abfalle der Industrie, Autoabga​sen und Müllhaufen verschmutzen die Umwelt.
Es gibt nicht mehr genug Trinkwasser. Viele Flüsse sind schon biologisch tot oder fast tot: die chemischen Betriebe vernichten darin alles Leben. Das größte Unglück für die Ukraine ist aber die Tschornobylkatastrophe vom 26. April 1986. Die Explosion des Atomkraftwerkes hat schreckliche ökologische Folgen. Ein Fünftel des Territoriums der Ukraine ist radioaktiv ver​seucht. Meiner Meinung nach geht der Umwelt​schutz das ganze Volk an. Jeder Mensch muss so leben und handeln, dass die Natur geschont wird. Der Umwelterzie​hung muss man nicht nur in der Schule, son​dern auch zu Hause eine große Aufmerksamkeit widmen. Zum aktuellen Problem der Umweltver​schmutzung unterhalten sich Katja und Maria.
Katja: Ich glaube, dass der Umweltschutz eines der wichtigsten Probleme unserer Zeit ist. Die Katastrophe ist nicht irgendwo, sondern in den Städten, in denen wir leben, geschehen.
Maria: Ja, die Katastrophe ist längst da: die Luft ist vergiftet, Pflanzen und Tiere sterben, die Menschen werden krank.
Katja: Was sollen wir denn machen?
Maria: Ich habe gelesen und gehört, dass der Umweltschutz in mehreren Staaten schon in den Rang der Staatspolitik erhoben worden ist.
Katja: Ja, das stimmt. Außerdem ist die Um​weltverschmutzung zu einem großen interna​tionalen Problem geworden. Die Probleme des Naturschutzes können nur durch die Zusammen​arbeit aller Staaten gelöst werden.
Maria: Vieles hängt aber auch von jedem ein​zelnen Menschen ab. Wir sollen doch nicht nur die Natur genießen, sondern auch für sie sorgen.
Sch 4: Die Natur bittet um Hilfe. Wir alle müssen beim Umweltschutz helfen.
(уривок з відеофільму про те, як  учні саджають молоді дерева )
Wir pflanzen auch Bäume, weil sie grüne Lun​gen der Städte sind. Wir müssen unsere Straßen, Höfe, Grünanlagen sauber halten. Wir müssen auch für Tiere und Vögel sorgen, Natur- und Tierfreunde sein.
Moderator: Die Ökologen haben eine interes​sante Wandzeitung »Die Natur und wir« angefer​tigt. Wer möchte etwas dazu sagen?
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(презентація стінгазети)
Sch 3: Das Gedicht.
Hast du gegessen und geruht, 
so steck die Reste, sei so gut, 
schnell wieder in die Tasche! 
Papier und Glas, das merk’ dir nur, 
verschönern niemals die Natur.
Moderator: Die Folgen der Naturverschmut​zung sind nicht nur für die Umwelt gefährlich, sondern auch für den Menschen. Und jetzt sind unsere Mediziner an der Reihe. Die Mediziner äußern sich heute zu folgenden Problemen:

- Die Umwelt und die Gesundheit der Men​schen.

-Pestizide in der Landwirtschaft.

- Unsere Ratschläge.

Sch 1: Ein Sprichwort sagt: »Der Arzt kuriert, die Natur heilt«. Und das ist wirklich so. Der Mensch ist ein Teil der Natur. Die Umweltver​schmutzung wirkt auf die Gesundheit des Men​schen. Mit Luft, Wasser und Nahrung dringen ge​sundheitsschädliche Substanzen in uns ein. Fast in allen Ländern verbreiten sich intensiv chronische Herz-, Gefäß- und Lungenkrankheiten, außerdem Allergieerkrankungen, die dem Menschen früher fast unbekannt waren und leider auch Krebser​krankungen. Es treten auch genetische Verände​rungen an, deren Folgen heute nicht voraussagbar sind. Deshalb ist die Sorge um die Erhaltung einer sauberen Umwelt auch die Sorge um die Erhaltung der Gesundheit der Menschen ist.

Moderator: Sehr aktuell ist das Problem der Pe​stizide, nicht wahr? Oxana und Diana unterhalten sich darüber.

Oxana: Wie meinst du, bedrohen Pestizide die Gesundheit der Menschen?

Diana: Ja, die in der Landwirtschaft verwendeten Chemikalien, schwächen das mensc Immunsystem und begünstigen damit die breitung von Infektionskrankheiten und di stehung von Krebs.
Und welche Pestizide sind besonders gefa für die Gesundheit der Menschen?

Oxana: Eine besondere Gefahr bereiten Pestiziden wie DDT, Lindan und Malathion. Nahezu die Hälfte der Weltproduktion an Pestiziden wird in den Entwicklungsländern verbraucht, und in diesen Ländern ist auch die Rate der Erkrankungen besonders hoch.
Moderator: Die Mediziner haben für uns Ratschläge vorbereitet.
Sch 2: Wir möchten euch einige Rats< geben:
1. Gesunde Lebensweise ist für jeden Mei wichtig.
2. Man muss:
a) jeden Morgen früh aufstehen;
b) man muss jeden Morgen Morgengymnastik machen.
Sch 3: Man muss
a) jeden Morgen das Zimmer lüften;
b) regelmäßig Sport treiben;
c) sich viel bewegen.
Moderator: Nun wollen wir spielen! 2 Ratschlägen haben alle 3 Gruppen entsprec Sprichwörter gesucht. Welche Gruppe wi besten?
(гра з прислів’ями)
Moderator: Unsere Veranstaltung ist zu Alle waren heute aktiv. Alle haben gut gear Einige Schüler haben Referate zum Thema reitet und viel Interessantes erzählt. Ich danke allen für die Arbeit. Auf Wiedersehen! Alles Gute!


